
Hi - tzen - r Jeitnng
Bezugspreis SV pfg. monatlich

vierteljährlich 1,80 Mk., vorauszahlbar , frei ins Haus.
Abgeholt  in unserer Expedition oder in den Zweig
auSgabestellen vierteljährlich 1,50 Mk. — Erscheint
Mittwochs und SamstagS . — Redaklionsschluß
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird nicht garantiert.

Expedition : Südanlage 21.

gnzeigenpreir 20 psg.
die 44 mw breite Petitzeile, für  Auswärts 30 Pfg.
Die 90 mm breite Reklame - Zeile  72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Größe
berechnet. Rabatt kommt bei Ueberfchreitung des Zahlung «-
zieleS <30 Taaej , bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall. Platzvorschriften ohne Verbindlichkeit.
Druck der Gietzencr Verlagödruckerei , Albin Klein.

Slr. 58. Telephon  Nr . 362. Mittwoch, den 3. Juli 1918. Telephon dir . 362.

Seit 21. März 1918 im Westen 191454 Gefangene gemacht
2476 Geschütze und 15924 Maschinengewehre erbeutet.

Aus dem amtlichen Kreisblatt.
Stellv . Kommandierende General . 2. 7. 1618: Bekanntmachung

' betreffend Bcstandserhebung von Wismut (Wismut-
metalles. Alle Anfragen und Anträge , welche diese Be¬
kanntmachung betreffen, sind an das Sanitäts -Departement
in Berlin W. 66, Wilhelmstv. 94 zu richten.

Kreisamt Gießen. 28. 6* 18: Vortrag über Landgewinnung
am 5. 7. 18. in der großen Aula der Universität durch
Hauptmann Emmerling vom Kriegswirtschaftsamt Frank¬
furt . Die Bürgermeister und Leiter der Ortssammetstellen
sind dazu eingeladen.

Ministerium des Innern . 20. 6. 18r Hegezeit für Wildenten
mit Wirkung vom 1. bis zum 16. Juli d. Js . aufgehoben.

Kreisamt Gießen. 26. 6. 18: Verendete Schafe nicht geschoren
an die KreiSsammelwasenmetsterei abliefern.

KreiSamt Gießen. 27. 6. 18: NachtragsverzetchntS für Oelfchlag-
scheine baldigst einretchen. — Schlagscheine für Oelsaaren
aus der neuen  Ernte noch nicht entgegennehmen.

Ministerium des Innern . 18. 6. 18: Das Verbot des Abschlag
tens weiblicher Kälber bleibt bis auf weiteres aufgehoben.

Kriegsamtstelle Frankfurt a. M. : Zahlreiche Hilfskräfte für den
vaterländischen Hilfsdienst rn der Etappe benötigt. Mel¬
dungen nimmt das Bezirkskommando Gießen entgegen.

Ministerium des Innern . 20. 6. 18: Der Ankauf von Pferden
zur Schlachtung , der Betrieb des Rohschlächtereigewerbes
und der Handel mit Pferdefleisch ist vom 1. 8. 1918 ab
nur den Kommunalverbänden und nur solchen Personen
gestattet, die vom Kreisamt die Erlaubnis erhalten haben.

Krcisamt Gießen. 22. 6. 18: Scheidekatarrh bei dem Rind des
Heinrich Wagner II. in Leihgestern und die Räude bei
einem Pferde des Johs . Arnold V. in Leigestern und unter
dem Pferdebestand des Kreisabdeckereipächters Schmoll in
Garbenteich sind erloschen.

Kreisamt Gießen. 25. 6. 18 Die Mühle des Wilhelm Sellheim
bei Münster ist bis zum 15. 10. 1918 geschloffen.

Kreisamt Gießen. 25. 6. 18: Formblätter betr. Gemüsebau sind
von den Bürgermeistereien sofort einzusenden.

Zur mllitärlTcben Lage im Aefteo.
* Genf , '60. Juni . L'Oeuvce meldet, die ersten

500 Arbeiter zur Anlage von Schützengräben in der
Pariser Umgebung verließen Parts in nördlicher und
östlicher Richtung.

Jlnillicbe deutfcbe Cagesberlcbu.
wtb . Großes Hauptquartier,  29 . Juni 1918.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nördlich der LyS sind hcftigem Feuer Jnfanteriean-
griffe der Engländer gefolgt. Dreimaliger Ansturm gegen
MeryS brach unter schweren Verlusten zusammen. In
der Mitte deS Kampffeldes drang der Feind in Vieux.
Berqutn ein. Gegenstoß der Bereitschaften brachten ihn
dort zum Stehen und warfen ihn über den Westrand
des Dorfes zurück. Nördlich von Merville sche terten die
feindlichen Angriffe in unserem Feuer.

An der übrigen Front flaute die lebhafte nächtliche
Artillerietätigkeit in den Morgenstunden ab. Südwestlich
von BucquoyS wurden stärkere Vorstöße gemacht, mehr¬
fache ErkundungSabteilungen des Feindes abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südlich der Aisne griff der Franzose nach starker

Feuerwirkung an . Bei Ambleny wurde er nach hartem
Kampfe abgewtesen. Ueber Cutry hinaus gewann er
Boden. Unser Gegenstoß warf ihn auf die Höhen beiderseits
des Ortes zurück. Versuche des Feindes , unter Einsatz von
Panzerkcastwagen den Angriff seiner Infanterie weiter
vorzutcagen, scheiterten. Am Walde von Villers -Cotterets
stießen wir dem weichenden Feinde bis in seine Aus-
gangSstellungen nach und machen Gefangene.

In der Luft erlitt der Feind eine schwere Niederlage.
19 feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen. Leutnant
Udet errang seinen 35., Leutnant Löwenhardt seinen
30. Lustfieg.

Südwestlick von Reims wurden bei einer kleinen
Unternehmung 20 Italiener gefangen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.«

Berlin,  29 . Juni , abends . Von den Kampffronten
nichts Neues.

wtb . Großes Hauptquartier,  30 . Juni 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

In den Kampfabschnitten nördlich der LyS und
südlich der Aisne hielt tagsüber erhöhte Artillerietätig,
keit an . Am Abend lebte sie auch an der übrigen Front
zwischen Dser und Marne auf . Kleinere Jnfanteriegesechte.
Bet stärkeren Vorstößen des Feindes südlich des Ourcq
und bei erfolgreicher eigener Unternehmung am Hart-
mannsweilerkops machten wir Gefangene.

Leutnant Udet errang seinen 36., Leutnant Löwen¬
hardt seinen 31. Luftsieg. Leutnant Jakobs schoß in den
letzten Tagen seinen 20., 21. und 22. Gegner ab.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.»
Berlin,  30 . Juni , abends . Von Kampffronten

nichts Neues.

wtb . Großes Hauptquartier,  1 . Juli 1918
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die GcsechtStätrgkeit lebte am Abend an vielen

Stellen der Front auf. Leihaste Eckundungstätigkeit
hielt an . Englische Teilangriffe nördlich von Albert
wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne und Marne rege Tätigkeit des

Feindes . MehrfachstießJnfanteriezustarftnErkundungen
vor . Bei und südlich von St . Pierre Atgle griff der
Franzose gegen Mittag nack nächtlicher Vorbereitung
an . Er wurde abgewiesen Ebenso scheitertenhier nacht-
liche Vorstöße deS Feindes.

Leutnant Löwenhardt errang seinen 32. Luftsieg
Nach Abschluß der Prüfungen beträgt die Zahl der

seit Beginn unserer Angriffsschlachten — 2l . März 1918
— bisher über unsere Sammelstellen abgeführten Ge¬
fangenen, ausschließlich der durch die Krankenanstalten
zurückgesührten Verwundeten : 191484 , davon hab n̂ die

Engländer 94939 Gefangene, darunter 4 Generale
und etwa 3100 Offiziere,

Franzosen 89 099 Gefangene, darunter 2 Generale
und etwa 3100 Offiziere

verloren . Der Rest verteilt sich auf Portugiesen , Belgier
und Amerikaner.

Von den Schlachtfeldern wurden bisher 2476 Ge¬
schütze und 15024 Maschinengewehre in die Bcutestellen
zurückgefühlt.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Berlin,  1 . Juli,
südlich des Ourcq.

abends . Oertliche Teilkämpfe

Berlin,  1 . Juli . Im Sperrgebiet um England
wurden durch die Tätigkeit unserer U Boote neuerdings
17000 Bc.' R .-T . feindlichenHandelSschlffSraumes ver¬
nichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.m
wtb . Großes Hauptquartier,  2 . Juli 1918.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An vielen Stellen der Front leiteten starke Feuer¬
überfälle Unternehmungen des Feindes ein, sie wurden
abgewtesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Westlich der Oise und südlich der Aisne rege Ec-

kundungstätiakcit . Stärkere Teilanqriffe deS Feindes
südlich des Ourcq und westlich von^Chateau Thterry
wurden in unserem Kampfgelände zum Scheitern gebracht.»

Leutnant Udet errang seinen 37. und 38., Leutnant
Kroll seinen 28. und 29. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeistec : Ludendocff.

Berlin,  2 . Juli , abends . Von den Kampffronten
nichts Neues.

Aus Staat und Land.
* Kerug »schriuorrfahrr « Nach einer

am 1. 7 18 in Kraft tretenden Bekanntmachung der Reichs-
bekleidnngftclle find in Zukunft vor Ausstellung etneS
Bezugsscheines regelmäßig .christliche BestandSVer-
stcherungm abzugeben. Bei Berdacht unrichtiger Angaben
find die Ausfertigungsstellen verpflichtet, häusliche Nach.
Prüfungen vorzunehmen. Alle Antragsteller , die wegen
ru hoher Eigcnbestände einen Bezugschein nicht erhalten
können, fallen auf di- Möglichkeit der Eclanguna eines
Bezugscheinsgegen Abgabe eines KleidungS oder Wäsche,
ftückes hingewiesen werden. Gebrauchsgegenstände aus
reinem Papiergarn werden auf den Bestand an Kleidung
und Wäschestücken nicht angecechner. ^ .Kriegsbeschädigte
oder Perionen , die d rrch daS Tragen künstlicher Glieder
die Leibwäsche besonders stack abnutzcn dürfen Bezug¬
scheine für Leibwäsche auch über den vorgesehenenBestand
hinaus erhalten . — Gleichzeitig ist angcoldnet worden,
daß Herren - Oberbekicidungsstückenur noch in beschränk,
tem Umsange mit Futterstoffen versehen werden dürfen.
Bet den am Halse geschlossen zu tragenden Joppen für
Herren und Knaben dürfen nur noch d' - Aemei gefuttert
werden. Ausgenommen find schwere Wintersoppen, die
anstelle von Mänteim getragen werden. Die Rücken¬
teile von Röcken und Jacken der Herren und Knaben-
Oberklcidung dürfen überhaupt nicht mehr. Westenrucken,
teile nur noch mit einfachem Futter versehen werden.
Mäntel und Uebcrzleher für Herren und Knaben dürfen im
Rücken nur bis zum unteren Rande der Hand .eiten.
laschen gefüttert werden. Röcke und Jacken sollen kuns-
tlg nicht mehr als vier Westen und Hosen nicht mehr
als drei Taschen enthalten . Bon dieser Verordnung
werden nur neuangcfertigte Kleidungsstücke erfaßt , sle
gilt nicht für Umarbeitung getragener Stucke, wenn das
alte Futter verwendet wird.

*Dke Srkauntmacha « g der Nrich «brktetd « «g»-
strllr über Am»deh « »« g de « Tischwäscheverbele»
i« Gastwirtschaftr » tritt mit dem 1. Juli 1^18 rn
Kraft . Danach dürfen Mundtücher u. Tischtücher t»
Gastwirtschaften, Sckanftu Speisewirtschasten, Eafes,
Konditoreien. EzfrtschungSräumen, Hotels , Pensionen,
Logterhäusern, sowie Klubs, Gesellschaften, Kasino», Kan.
ttnen u. Beceinen überhaupt nicht mehr verwendet wer¬
den. Dies gilt auch für Tische, die mit einem Ueberzug
aus Web , Wirk. u . Strtckwaren oder Filz versehen stnv
und für welche bisher eine Ausnahme zulässig war.

* Gegen übermäßige Gbst Vachtpreise Bei
derVerpachtung und Versteigerung von Obstnutzungen find
vieisach di- Höchstpreisewesentlich überschritten worden.
Die Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regte,
rungsbezirk Wiesbaden macht deshalb daraus ausmerk,
mm, da« sie berechtigt ist, das Eigentumsrecht an der-
artigen erpachteten oder ersteigerten Obstnutzungen auf
andere Personen , an Kommunalverbände oder die Bezirks,
stelle selbst zu übertragen . ES besteht die Absicht, bei
allen übermäßigen Pacht -oder Versteigerungssummen
solche« EnteignungSverfahcen etnzulcitcn. Wer Lvst
erdachtet oder ersteigert, um es später selbst abzuernten,

als Erzeuger anzusehen und bei der Veräußerung deS
Obstes an die Erzeuger.Höchstpceisegebunden andern-
falls ec sich strafbar macht.

* Eine neue Instanz für Stndeuterr Für die
Erledigung studentischer Ehrenhändel zwischen den schlagen-
den Korporationen und den vielen Verbindungen und
Studenten, die grundsätzlich Duell- und Mensurgegner sind,
fehlte bisher jegliche studentischeInstanz . Nunmehr ist
in Marburg ein wichtiger Schritt auf dem Wege der Der-
söhnung und des Ausgleichs der Gegensätzem der deut-
schen Studentenschaft gemacht worden. Dort schlossen sich
auf Anregung der Schwarzburg-Derbindung „Frankoma
sämtliche Korporationen und Verbände sowie die Freie
Studentenschaft zu einem Marburger studentischen Ehren¬
rat zusammen. Er will durch gemischte, allgemeine Ehren¬
gerichte die Händel zwischen nichtschlagenden Akademikern
untereinander und zwischen schlagenden und nichtschlagen-
den ausgleichen.

Das Zeldheer braucht dringend heu und Stroh!
Landwirte Heist dem Heere!



* Grünberg (Kr. Gießen). Auf der Jagd fand
der Leutnant Andree dadurch den Tod . daß sein Gewehr
sich unversehens entlud und ihm die Kugel in den Kop
drang.

* Friedberg (Hessen). I . Juli . Da die vor einigen
Jahren erbaute katholischeKirche nicht mehr für ihre
Zwecke ausreicht ,wurde der Bau einer neuen katbolischcn
Kirche beschlossen. Sie erhält ihren Platz am Mainzer
Tor . — Mit dem heutigen Tage ist die altberühmte
hiesige „Schillerschule" zu einer höheren Töchterschule
mit zehn Klassen erhoben worden. Ferner nurde mit
ihr eine Frauenarbeitsschule verbunden. T c seitherige
Rektor der höheren Bürgerschule, Dr . Strecker, wurde
zum Direktor beider Anstalten ernannt.

* Main ?» 1. Juli . Ein hiesiger Kaufmann , der
vorläufig ungenannt bleiben will , hat dem hiesigen Ober¬
bürgermeister 10 000 Mack zugestellt. Mit den Zinsen
dieses Kapitals sollen fähige Volksschüler bei ihrem
llebertcitt in höhere Lehranstalten unterstützt werden.
Später will der Geber seine Stiftung erhöhen.

* Mainz » 1. Juli . Am Sonntag fand hier eine
außerordentliche Eisenbahnbeamten - Versa mm-
lung  statt . Im Januar wurde in Berlin , durch wirt¬
schaftliche Nöte veranlaßt , ein Bund der Bahnbeamten
der preußisch-hessischen Etats , und Reichseisenbahnen
beründet . Der Bund umfaßt mehr als 200 000 Mit¬
glieder, und der Bezirksverein McKnz hatte die Sonn-
tags 'Versammlung etberufen. Bezirks-Revisor K a scha u
begrüßte die Anwesende, besonders den Vertreter der
Eisenbahn -Direktton, Ober ' und Geheimen Regierungsrat
Gallo , den Mainzer Oberbürgermeister Göttelman , die
Abgeordneten Adelung, Bach, Bartling und Geil . Haupt
mann Kleisinger  vom stcllvertr. Generalkommando
in Frankfurt a. M . sprach über die Aufgabe der Beam¬
tenschaft dem Vaterland gegenüber. Heber die Orgoni-
sation und die nächsten Ziele des Eisenbahnbeamten-
bundes srach Eisenbahn Obersckcetäc M . Lange,  der
Vorsitzende des Bundes . Auch dieser Redner erntete
großen Beifall . Von außerordentliche großem Interesse
für alle Teilnehmer war der Gegenstadt, den Herr Ober-
bahnasfistent Hofmann - Darmstadt  behandele . Ec
sprach über die Sonderbehandlung  der hessischen
Beamten der preußisch° hessischen Eisenbahngemeinschaft,
insgesondere die Versteuerung der Treuerungszulagen
in Hessens. Es wurde eine Entschließung angenommen,
in der die Aufbtsserung der Teuerungszulagen und eine
einmalige Beihilfe in ausreichender Höhe gefordert wird.

* Hechtsheim (iUjftt *) . Von einem merkwürdigen
„Spuk " wird von hier benschtet. 6 Tage dauert der
nun bereits und überschüttet die „verhexten" Häuser mit
allerlei unnützen und zeitweilig auch nütztlichen Sachen wie
Käse, Zucker und Garn . Trotz aller Wachsamkeit gelang
es der Polizei doch nicht, die Urheber dieses groben Un¬
fugs zu ertappen.

* Waldbröl. Vei starkem Angebot und geringer
Nachfrage sind in den letzten Wochen die Preise für
Ferkel erheblich zurückgegangen.  Tiere , die
vor 4 Wochen mit 150 Mk . und mehr bezahlt wurden
kosten jetzt nur noch ( !) 80 bis 90 Mk . Die Ursache ist,
daß wegen Mangels an Mastfutter die Landwirte die Auf¬
zucht von Mastschweinen zum Zwecke des späteren Ver¬
kaufs eingestellt haben und sich nur auf die Mästung der
zur Selbstversorgung erforderlichen Hausschlachtungsschwei-
ne beschränken.

* Wipperfürth . Die Behörden in der oberber-
gischen Gegend von Hartegasse fahndeten seit einiger Zeit
auf einen Sonntagsdieb , der nach und nach 22 Hühner,
1 Schwein und einen Wagen gestohlen hatte. Als der
Mann sich letzthin wieder in Hartegasse zeigte, kam richtig
wieder ein Schwein fort. Run sah er sich erkannt . Tags
darauf kam bei dem Bestohlenen eine Postkarte an, auf
der zu lesen stand, daß das Schwein wiedergebracht
werde. Man möge nur keine Anzeige erstatten. Letzten
Samstag stand nun ganz Hartegasse Posten , um den Dieb
zu sehen. Er kam aber nicht: wohl fand man am Sonn-
tagmorgen das Schwein gesund und munter wieder vor.
So etwas dürfte nicht allzu oft Vorkommen.

Iftttta , 29. Juni . Was alles im Kriege möglich
ist, geht daraus hervor, daß bei dem hier in Garnison
liegenden Ersatzbataillon Nr . 15 ein Mann auf Grund
gefälschter Papiere als Feldwebel  eingestellt
werden und als solcher monatelang tätig sein konnte,
ohne daß der Schwindel entdeckt wurde . Der „Herr
Feldwebel", welcher auch mancherlei Ehrenzeichen ange-
legt hatte , wurde jetzt kriegsgerichtlich zu einer längeren
Freiheitsstrafe verurteilt.

^ ^ **̂ **> Sunt - Eine neueKrankheit
A » Zur 3ut in weitverbreitetem Maße in der Stadt
Iserlohn und in der Umgegend auf . Fast ausschließlich
werden Kinder im Alter von etwa 7 bis 17 Jahren von
thl befallen Zum Glück ist der Verlauf der Krankheit
nicht gefährlich,- nach etwa 4 bis 5 Tagen ist sie meist
Überwunden. Man will die Krankheit erst nach der
letzten deutschen Offensive und in Verbindung damit nach
dem Eintreffen der neuen Gefangenen als eingeschlevvt
festgestellt haben.

3m Interesse der vielen Bruchleidenden sei an dieser
Stelle nochmal ganz besonders auf das Inserat in heutiger
Nummer htnguoiesen.

lost:

Obligationsverlosung.
In der heutigen Gemeinderatssitzung wurden ausge-

Lit. B Nr. 52 und 75 mit je 500 Mk.
Lit. C. Nr. 18, 23, 36 und 58 mit je 200 Mk.
Rückzahlung erfolgt am l . Oktober l. I . bei der

Gemeindekasse dahier und dem Bankhause I . Grünewald
in Gießen und hört an diesem Tage die Verzinsung auf.

Rockenberg,  den 1. Juli 1918.
Grofih. Bürgermeisterei Nockenberg

Wettner.

4
I Horddeutfcber Lloyd

kremen
Mt . Meklirayr

empfiehlt

Reisegepäck.
llersicberlillg

zu mänigen Prämien.
Nähere Auskunft:

Cbtoäor Im,  Giessen,
Kircbenplatz.

€in Pöftcben Scbubftiffe
14/16 für Holzsohlenbeschlag aus Vorrat an Grossisten abzugeben.
Schriftliche Angebote mit Preisangabe erbeten unter Nr . K. W.
(»6 .53 an die Expedition dieser Zeitung.

Kote! 5eeschlors, Binza. Rügen.
Direkt am Strande.

Vorzügliche Küche. Solide Preise.

&
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>Brucbleidende+
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in
Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne Feder , Tag
und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und

Größe des Bruchleidens selbst verstellbares .

UniverfaL -BruchbanS
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden

entsprechend herstellbar ist.
Mein Spezial -Vertreter ist am Dienstag , den 9 . Juli

morgens von 8 — 12 in Gießen Bahnhoshrtel Lenz mit
Muster vorerwähnter Bänder , sowie m. ff. Gummi - und Fedcr-
bändcr neuesten Systems in allen Preislagen anwesend. Muster
in Gummi -, Hängeleib -, Leib- u. Muttcrvorfall Binden , wie auch
Geradehaltcr und Krampfaderstrümpse stehen zur Verfügung.
Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete Be¬
dienung.

PI). SfCUCr Sohlt, Bandagistu. Orthopätist,
HOttftattt in Baden, Wessenbergstraße 15

Telephon 515.

u
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bringe ich eine Tabak- ll
Mischung in den Handel,
welche aus behördlich er¬
laubten Ersatzstoffen und
echtem Tabak besteht (keine
sogenannten Rauchkräuter
oder Tabakersatz). Hochsein
im Geschmackund Aroma
beseitigt

Cabak!
H Uff.ter der gesetzlich ge¬
il schützten Marke

n „nordländer“
IUIn
ui

ui
|Um
fiIn
ruLniuIn

„nordländer“
jede Tabaknot

und wird infolge seiner
Güte und Preiswürdigkeit
auch nach dem Kriege von
jedem Tabakraucher be¬
vorzugt werden . Viele
freiwillige Anerkennungs¬
schreiben. Tausende Nach¬
bestellungen. Saubere , ge¬
schmackvolle Packungen zu jj
etwa 70 Gr . Mindestabgabe jj
an Selbstverbraucher
20 Pakete Mk. 14 .— N
50 Pakete Mk. 30 .— "
Versand Nachnahme der {[
Reihe nach. |j
IU Guttntann, n
Berlin , O 87/31/70 . }{

Gebe noch einen Poslen Kuxe einer Hagrnbe
in Tustanowice, welche 1235 Meter tief und in unmittel¬
barer Nähe bedeutender Vorkommen gelegen ist, zwecks
Wiederinbetriebsetzung zu Mk . 1300 das Stück ab . Heuti¬
ger Preis des Rohpls 4200 K̂r. Angebote an

EUernicK, Ber lin Uliimersdorf, Kaiserplatz 15.

©TTGTSTTTTTTSTTTTGT © j| Rain Kartenbriefe.

Briefpapier
in Hochs. Qual ., 10 Mappen
5/5 Mk. 2.50, 3.— und 3.50, gr.
Form . m. Seidenfüttg . 10 Map¬
pen Mk. 5.—, Mappen 25/25
mit Seidenfaden p. St . Mk. 3.—,
ohne Mk. 2.50. Briefpapier in
.Kassetten von Mk. 2.50 an.
Wiederverkäufer extra villige
Preise . Muster 6 Mk. Voreins,
oder Nachnahme. Wiederver¬
käufer extra billige Preise . W.
Baum , Gr .-Schmöllen N . M.

?aclr- und km
fcblagpapiere,
PackHoff etc.

Leicht übersichtliche

mit denOrts-Register von
Abschnitten

Ostende— Ypern
Lille — Arras
Amiens — Albert
St Quentin—Cambrai
Paris
Reims
Verdun
Epinal—St. Die
Beltort

wieder vorrätig in der
Buch- u. Schreibwarenhandlung

Albiu Klein, Giessen,
Südanlage 21.

Brenneisen
liefert Brenneisenfabrik

Ravensburg.

Je ein

ketriebzsedloller,
modeircbloffer u.
vrevrrledrling

wird eingestellt von
Bänningcr G. m. b- H.,

Gießen.

habenin Bogen und Rollen
preiswert abzugeben

6ebr. Menne. Ziegen.
Scbreibmafcblnen-

Gelegenheitskäufe , Farbbänder
in allen Breiten . Packkordel.

Stritter , Wiesbaden.
500 St . gebr. Marmeladenkübel
auch als Blumenkübel für Gärt,
ner geeignet, 1000 St . Marmc-
ladccimer z. v. Haase , Mainz,
Heidelbergers . 8 , Tel . 2055.
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©Agatren bis 750 Mk . per
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jeden Posten f. Selbstver - ©
brauch. Originalkistchen

Nachnahme an

Z Zigaretten und Tabak
u ®

©
©
©G Zigamn-JWicfealski, jJeriin-'Wdsensee. ®
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Meilen
für Akkordarbeit roerden eirfür Akkordarbeit werden eingestellt bei

Verantwortlich : Albin Klein in Gie n. Firma Mutzerg.m.b.5.,giessen.

100 J6.  2 , 2/50, 3, 3,50, 4.
Grödel , Börnestraße 35.
Nachn. Auswärtsversand.

Kittlosc
fsildbeel.senller

D. R . G. M . aus Kiefer- und
Eichenholz, jedes Quantum so¬
fort lieferbar.

Südd . Dachfcnsterfabrik
Inh . Karl Bilz , Landau , Pfalz.

Prima

Heidebesen
30 Psg ., bei 100 Stück 28 Pfg.
Birkenbesen 50 Pfg ., bei 100 Stck.
45 Pfg . Versand ' von 25 Stck.
an . Piasava -Ersatz-Besen D. R.
G. M . ä Stck. 3,00 Mk. Proben
zu 4 u . 8 Stück empfiehlt

Gustav Simons senior,
Jüchen 3 « , (Rhld.).

10—15 Mark
garantierter täglicher Verdienst,
kein Wiederverkauf , nur Häusl.
Arbeit für jeden. Bitte um
Adresse. E . Seydler , Chemnitz,

Salzstraße 1.

Für leichte Schalterdienste wird
z. 15. 7. od. früher jüngeres

Bnrosranlein
gef., die m. d. Schreibmaschine
vertr . u. flott stenograph . Event,
auch für Anfängerin geeignet od.
für erholungsbedürft . Dame . —
Stellung nur bis Mitte Oktober.
Gewährt wird nebst Anfangs -Ge¬
halt volle freie Station an der
Gästetafel , freie Wäscheu eignes
Zimmer . — Meldungen m. Bild,
event . Zeugnisabsch . u . näheren
Mitteilungen a .d.Verwaltung des
6rnIt-Cudwig-lniine$,
Bad Salzhausen , (Oberhessen)

Gebildete mögt, einflußreiche

Persönlichkeit
zur selbst. Leitung einer dort zu
erricht. Geschäftsstelleein. eingetr.
idealen Vereins (kein Warenver¬
trieb ) gesucht . Die Tätigkeit
paßt zu jed. gesellschaftl. Stellung
u. kann

nebenberuflich
ausgeführt werden . Herren , die
Interesse für die Frag , des selbst.

Mittelstandes
haben werden bevorzugt . Kleine
Barsicherheit verlangt . Ausführ¬
liche Bewerb , erb.

Dir . Simon , Düsseldorf,
Kreuzstratze 14 B.

Wärter und
Dienstmädchen
gesncht.

Medizinische Klinik,
Gießen.

Lehrling
für mein Kolonialwaren - und
Delikatessen-Geschäft sofort oder-
später gesucht . Freie Pension
im Hause.

Ernst Scbwaner.
Marburg a. d. L.

auf Möbel, Wech-
tjvlw fei usw., schnell,
diskret. Selbstgeber
A . Potthoff , Wiesbaden,

Eltvillerstraße 6.
Rückporto —

K ein Vermittler.
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